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«Generator», «Magazin» und «Wol-
lenbrecherei» – spätestens beim
Check-in merkt der Gast, dass er
in einer ehemaligenFabrik logiert.
Die Zimmer im Lofthotel in Murg
sind nicht nummeriert, sondern
nach Abteilungen der alten Spin-
nerei benannt. Der Themenkreis
«Industrie, Produktion, Stoffe und
Design» zieht sich durchs ganze
Haus.
So sind die Zimmer zwar spär-

lich und funktionell, aber trendy
und stilvoll eingerichtet. Dadurch
kommen die hohen Räume und
das «Loftfeeling» gut zur Geltung.
Historische Fotos dienen als
Schrankschmuck und erzählen
von der Geschichte des Hauses.
Wie es sich für eine Spinnerei

gehört, werden im Lofthotel nur
Stoffe vonbesterQualität verwen-
det. Dafür sorgt Dieter von Zieg-
ler. Er istUnternehmermit eigener
Textilfirma und Mitbesitzer der
Liegenschaft «Alte Spinnerei».
Als die Fabrik 1996 ihren Betrieb
einstellte, nahm er seine soziale
Verantwortungwahr. «Ich konnte
doch das Gebäude nicht einfach
dem Verfall überlassen», sagt der
kreativeGeschäftsmann. Er leitete
die Umnutzung der Liegenschaft
ein. Unter seiner Regie entstehen
hier nun exklusive Loftwohnun-
gen, Ateliers, Produktions- und
Eventräume sowie das Lofthotel.
Geführt wird das Hotel von Fa-

bienneMaurer. Sie ist auch für die
Restaurants verantwortlich, die im
ehemaligen Lagerhaus der Spin-
nerei direkt amSeeuntergebracht
sind (siehe Kasten Seite 18).
«Einen Betrieb wie diesen zu

führen ist extrem spannend», sagt

LofthotelmitSagibeiz:AlteSpinnerei ist
nun trendigesDesignhotel
Derunter Denkmalschutz stehenden, 1996 stillgelegten Baumwollspinnerei
vonMurgwirdneuesLebeneingehaucht.DafürsorgenDietervonZiegler,Un-
ternehmer,undFabienneMaurer,Gastroprofi.SeitFebruar2008betreibensie
in einem Teil der alten Spinnerei ein kleines, exklusives Lofthotel. Was die

Gäste hier erwartet, wasmit dem Rest der 10 000 Quadratmeter grossen Lie-
genschaftgeschieht,warumsichaucheinBesuchimehemaligenLagerhaus
der Spinnerei lohnt undwelche Trümpfe das innovative Team sonst noch im
Ärmelhat, erfahrenSieauf den folgendenSeiten.
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FabienneMaurer.DieHotelmana-
gerin fügt an: «Das Lofthotel mit
zwölf Zimmern ist eher klein. Der
Gebäudekomplex bietet uns aber
unzählige Möglichkeiten.» Zum
Beispiel finden in den bis zu 400
Quadratmeter grossen Lofts, die
das Hotel nutzen kann, Lesungen
und Theateraufführungen statt.
Oder exklusive, private Dinner-
events. Da es im Lofthotel selbst
nur einen Frühstücksraum gibt,
wirddasEssen für solcheDinner in
der «Sagibeiz» vorbereitet. Auf
WunschkommtderKochauch ins
Hauptgebäude und bereitet die
Speisen im Loft zu.

«Wirwollenunsnicht festlegen,
sondernbeweglichbleiben»,
betontDieter vonZiegler.

Deshalb gibt es kaum fixe Kon-
zepte, Zielgruppen-Marketing
oder Festpreislisten, sondern auf
dieBedürfnisseder jeweiligenGäs-
te abgestimmte Angebote.
DieseFlexibilität zeigt sich auch

bei der Bettenzahl. Das rollstuhl-
gängige Lofthotel hat zwölf Zim-
mer.Diesekönnen sowohl als Ein-
zel-, Doppel-, Drei- oder sogar
Vierbettzimmer genutzt werden.
Raumteiler gewähren selbst bei
Vollbesetzung des Zimmers eine
gewissePrivatsphäre.AufMinibars
wird im Lofthotel bewusst ver-
zichtet.Dafür stehen in jedemZim-
mer eine Flasche «Heidiland»-Mi-
neralwasserundeineFlasche «Loft-
hotel»-Rotwein.
Einem Gästewunsch folgend,

hat das Lofthotel im Erdgeschoss
zwei spezielle «Biker-Zimmer» ein-
gerichtet.Motorradfans undVelo-
cracks können ihre Zweirädermit
ins Zimmer nehmen. Das dekora-
tiv in der Zimmermitte geparkte

Zweiradfans können ihrGefährtmitten
imebenerdigen«Biker»-Zimmer
parken (schwarze Fläche).

MetallenerGlanz:Das Lofthotel ist
in einemehemaligen Industriege-
bäude.Das zeigt sich sogar imBad.



Blick in die «Sagibeiz». Seit 2002 ist das ehemalige Lagerhausder alten
Spinnerei ein Treffpunkt fürGäste allerAltersgruppenundLiebhaber
einer unkomplizierten, aber stilvollenKüche.

FabienneMaurer undDieter vonZiegler auf der Terrasseder «Sagibeiz».
EineTreppe führt vonhier zum«Sagisteg», demeigenenAnlegesteg für
Kurs- undPrivatschiffe, und zur Event- undPartylocation «Sagilounge».

Das Lofthotel befindet sich im linkenTeil der altenSpinnerei. ImTürmchen (mit demgelbenFadenspulen-Logo)
entsteht eineübermehrereEtagen reichendeSuite. Der grössteTeil des 10 000m2umfassendenGebäudes
befindet sichnoch imUmbau.Hier entstehenLofts, die alsWohnung,Bürooder Produktionsstätte dienen.
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Lofthotel: ZahlenundFakten
Standort: Lofthotel, Alte Spinnerei, 8877Murg SG

Inhaber: Dieter und Esther von Ziegler

Leitung: FabienneMaurer (Lofthotel und «Sagibeiz»)

Eröffnung: Februar 2008

Konzept: Design- & Lifestyle-Garni-Seminarhotel. Gäste
mit Halbpension speisen in der nahegelege-
nen «Sagibeiz». Für Seminare wird das Essen
aus der «Sagibeiz» ins Lofthotel angeliefert.

Zimmerangebot: 12 Lofts mit je bis zu vier Schlafplätzen, davon
zwei spezielle «Biker»-Zimmer. Vier weitere
Zimmer sind bei Bedarf zumietbar in einem
Loft, welches auch als Seminarraum oder Lo-
kal für private Dinners bis 20 Personen dient.

Spezielles: Fitnessraum (wird noch eingerichtet), kleine,
öffentliche Buchhandlung undGalerie.

Sagibeiz: ZahlenundFakten
Standort: Sagibeiz, Am See, 8877Murg SG

Eröffnung: Frühling 2002

Konzept: Unkomplizierte, stilvolle Küchemit globalen
Einflüssen aus vorwiegend regionalen Pro-
dukten. Ganzjahresrestaurant («Sagibeiz») mit
80 Sitzplätzen und 60 Sitzplätzen auf der Ter-
rasse. Im Sommer «Sagisteg» und «Sagilounge»
mit direktem Seeanstoss und insgesamt rund
120 Sitzplätzen.

Spezielles: Vinothek, dieWeine aus Italien, Frankreich,
Spanien und Australien importiert und an
Kunden (auch andere Restaurants) vertreibt.

ZimmermitAussicht auf den
WalenseeunddieChurfirsten.

«Sagibeiz»: Speiserestaurant,
Konzert- undEventlokal in einem.

UntermDachdes Lofthotels finden
exklusive kleineDinners statt.

Fahrzeug kann bequem vom Bett
und von der Badewanne aus be-
trachtet werden.
Ähnlich flexibel wie im Hotel

geht es auch in der «Sagibeiz», der
«Sagilounge» und dem «Sagisteg»
zu. Hier treffen sich Gäste aus der
ganzen Schweiz zu gemütlichen
Grillabenden am See, fetzigen
Konzerten oder unkomplizierten,
stilvollenAbendessen imehemali-
gen Lagerhaus. «Wir wollen die
Restaurants inMurgnicht konkur-
renzieren», sagenDieter vonZieg-
ler undFabienneMaurer.Deshalb
sind die Preise in ihren Lokalen
eher etwas höher als im Dorf. Da-
für bieten sie denGästen eine ein-
zigartige Atmosphäre und inter-
national inspirierte Gerichte aus
meist regionalenZutaten.DieRen-
ner imFoodbereich sinddieTisch-
wok-Gerichte und das XXL-
Schweins-Cordon-bleu. Bei den
Getränken haben das lokale Kas-
tanienbier* und der Hausdrink,
Prosecco mit Kastanienlikör, die
Nase vorn.

riccarda.frei@gastronews.ch
*Murg ist der einzige Ort in der Deutsch-
schweiz mit einem eigenen Kastanienwald.
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